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Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dr. Heiner Garg (FDP) 
 

und  
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Minister für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr 
 

Blasenbildung auf der A 20 zwischen dem Lübecker Kr euz und Geschendorf  

 
 
 
1. Seit wann ist der Landesregierung bekannt, dass die Straßendecke der neu fertig 

gestellten A 20 zwischen dem Kreuz Lübeck und der Anschlussstelle Geschen-
dorf mängelbehaftet ist? 

Dem Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr wurde am 27. Mai 
2009 durch den Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein eine 
Stellungnahme der ausführenden Baufirma zu der ab Mitte Mai 2009 erstmalig 
erkennbaren vereinzelten Blasenbildung vorgelegt. 

 
2. Um welche einzelnen Mängel handelt es sich? 

Auf der gesamten Neubaustrecke können bei höheren Lufttemperaturen verein-
zelte und in einigen Bereichen auch eine größere Anzahl von Blasen auf der 
Splittmastixasphaltdeckschicht auftreten. 

 
3. Treffen Aussagen der ausführenden Baufirma zu, dass das Land ultimativ ver-

langt habe, die Fahrbahndecke schon ab März zu verlegen und andernfalls mit 
einer Kündigung des Bauvertrags gedroht habe, obwohl ein Asphalteinbau erst 
ab April üblich bzw. erlaubt sei? Wenn nein, warum nicht? 

 
4. Treffen Aussagen der ausführenden Baufirma zu, dass es das Land zu verant-

worten habe, dass die Asphaltbinderschicht im Winter offen liegen blieb, Wasser 
aufnehmen konnte und daher die Trasse nicht habe austrocknen können? Wenn 
nein, warum nicht? 
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Wegen des Sachzusammenhanges werden die Fragen 3 und 4 zusammen be-
antwortet: 

Nein. Nachdem bereits Anfang des Jahres 2009 absehbar war, dass das Unter-
nehmen unter erheblichen Zeitverzug gerät, hat der Landesbetrieb Straßenbau 
und Verkehr Schleswig-Holstein, Niederlassung Lübeck, der ausführenden Bau-
firma am 11. Februar 2009 eine Frist für die Fertigstellung sämtlicher Arbeiten mit 
Ausnahme der Deckschichten aus Walzasphalt und Bankettbefestigungen bis 
zum 20.03.2009 und für die Gesamtfertigstellung bis zum 17.04.2009 gesetzt. 
Diese Forderung wurde auch mit einer Kündigungsandrohung untermauert. So-
mit war für die Herstellung der Asphaltarbeiten die Zeit im April 2009 vorgesehen. 
Tatsächlich begannen die Asphaltarbeiten am 16.04.2009 und waren am 
24.04.2009 beendet. 

 
5. Welche Möglichkeiten der Mängelbeseitigung gibt es und mit welchen jeweiligen 

Kosten rechnet die Landesregierung? 

Das Land führt in Abstimmung mit dem Bund auf ganzer Länge straßenbautech-
nische Untersuchungen zur Feststellung des Mängelumfangs und der Mängelur-
sache durch. Eine konkrete Antwort auf die Frage kann erst nach Vorliegen der 
Untersuchungsergebnisse erfolgen. 

 
6. Wann rechnet die Landesregierung mit einer Freigabe im besten und im schlech-

testen Fall? 

Die Verkehrsfreigabe ist in Abstimmung mit dem Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung für Ende Juli 2009 vorgesehen. 

 
7. Hat die Tatsache, dass die A 20 auf Höhe Schönberg in Mecklenburg-

Vorpommern auf 14 Kilometern das exakt gleiche Mängelbild zeigt, eine Ände-
rung der Ausschreibungsinhalte und Anforderungsprofile bewirkt? Wenn nein, 
warum nicht? 

Nein, da es sich bei der A 20 in Mecklenburg-Vorpommern um die nachträgliche 
Überbauung einer bestehenden Betonfahrbahn mit einer Asphaltdeckschicht 
handelt, während die A 20 zwischen Geschendorf und der A 1 einen kompletten 
Aufbau aus Asphaltschichten besitzt.  

 
8. Wird es für den weiteren Verlauf der A 20 eine Änderung der Anforderungsprofile 

geben? Wenn nein, warum nicht? 

Nein, da nach Auffassung der Straßenbauverwaltung kein Ausschreibungsfehler 
vorliegt. 

 


